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5 Berlin, vom 8. März. a ſetzt, an der Walliſchei⸗Brücke ſtanden rechls und 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt links Geſchüge mit Kartätſchen geladen und hinter 
geruht, dem Rechnungs⸗Rath Beulke in Erfurt denſelben 2 Compagnien Reſerve, um die Walli« 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der ſchei, von der man ißrer orthodox katholiſchen 
Schleife; und dem bei eh Geſandt⸗ Bepölkerung wegen Unruhen befürchtete, im Zaum 
chaft am Großherzogl. Badenſchen Hofe angeſtell⸗ zu halten, und ſo blieb es denn bei einer gewiffen 

ji Legations⸗Sekrekair Freiherrn Julius don unbehaglichen Sitnation und vielem Lärmen in 
Canitz und Dallwitz die Kammerherrnwürde den Schranken derſelben. Zu Aufang e N 
zu verleihen. mei d die Palloge von der Altſtadt zur Walliſchei wirk⸗ 
Berlin, vom 9. Mari „ klich gänzlich geſperrt, und durften nur mit Poli⸗ 

Se. Mafeſſät der König haben Allergnädigſt f cheinen ‚derfehene Perſonen über die Brücke ge⸗ 

eruht, dem Su erintendenten und Pfarrer Voeck⸗ laſſen werden. Die Feſtung war ſtark beſetzt und 

5 er in Eckarts erga, Regierungs⸗Bezitk Merſe⸗ die Brücken aufgezogen, Auf dem Wilhelmsplatz 

burg, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, und ſtand ein Bataillon Infanterie, welches wiederum 
dem Regierungs⸗Boten Naaſe in Stettin das 1 Comp. bis zur Polizei vorgeſchoben und mit 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; fo wie den Zügen, das Wulda⸗ und Berliner Thor, To wie 
Kammerherrn e RAR von die dortigen unvollendeten Feſtungswerke beſetzt 
Uſedom zu Allerhöchſtihrem außerordenflichen batten, — außerdem ſtanden auf dem Wilhelms" 
DPieſandten und bevollmächtigten Miniſter am päpſt⸗ platze noch eine Abtheilung Huſaren und 4 Ger. 
| i ddgerichts⸗Räthe Wet ſchütze; der Reſt der Artillerie war auf dem Ka⸗ 
gerber zu Saarbrücken und Pelmann zu Köln nonen Plat aufgeſtellt, — unaufhörlich durch⸗ 
za Appellatiousgerichts⸗Räthen in Köln zu er⸗ zogen ſtarke Infanterie⸗ und Cavallerie⸗Patrouil⸗ 

Gren dd nls „Witten die Stadt und die nächſte Umgebung. Geſtern 

„ Polen; vom 5. März, Morgens⸗ Abend hörten wir in der Entfernung: einige 

8. 31g.) Bis letzt iſt Alles Adr „Schüſſe fallen, die Urſache derſelben konnten wir 
die Nabt, e if don Out 10 don nicht ermitteln; doch ſind auch die Dorfer 
her befürchtete, Dank den euerg 1995 Sicher its“ der Umgegend beſetzt, namentlich iſt die Kurniter 
Maßregeln, welche unſere Miſttair⸗Behödden ge. Umgegend und der dortige Wald ſcharf durchſucht 

5 „ worden, es ſollen viele Waffen gefunden worden 
ſein. Bon den e u Verwundeten 

n 6 ug unt, det Wel- ſind 2 geftorben, von Trapczynski iſt jus Lazareth 

liſchei bis dor den Thoren fanden Cavallerſe⸗ gebracht worden — er ſoll ausgeſagt haben, daß 

Derkachements, das Reformatenfort war ſtark be⸗ ihm der Auftrag geworden ſei, ſich in der Nacht 


vom Iten zum aten der Waliiſchei⸗Brücke zu be⸗ 
mächtigen und fie zu halten, — wahrſcheinlich wä⸗ 
ren dann die 500 in Johannismühle verſammel⸗ 
ten Aufrührer in die Walliſchei eingedrungen. 
Man ſagt, es ſollen Viele auf den Moment des 
Ausbruchs gewartet und ſich zu dem Ende mit 
allerlei Waffen, namentlich Fleiſchmeſſern (deren 
merkwürdig viel in dieſer Zeit geſtohlen ſein ſol⸗ 
len), bewaffnet haben. Uebrigens war für Schuß⸗ 
waffen geſorgt, 4 Wagen mit dergleichen ſind in 
Beſchlag genommen und wir glauben, daß noch 
mehrere Wagen voll dem Nachforſchen der Be⸗ 
hörden entgangen ſind. Höchſt merkwürdig iſt es 
auch, daß faſt alle Gefangenen in der Nacht vom 
sten zum aten angekleidet im Bette gefunden 
worden ſein ſollen; — ſollten dieſelben don dem 
beabſichtigten Verſuch Keuntniß erhalten haben, 
oder war der Ausbruch ſchon 
beſtimmt? Man erzählt ſich, daß am Zten Abends 
eine Deputation der vorsehmſten Polniſchen Frauen 
von hier abgegangen ſei, um ſich dur ch Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin an den König zur ne 
ihrer Angehörigen zu verwenden. — Weenn das 
wahr iſt, ſo wird ihnen die zu gleicher Zeit ab⸗ 
gegangene Eſtafette, die die Nachricht von dem 
Ausbruch der Unruhen brachte, keinen günſtigen 
Erfolg vorbereitet haben. Immerhin bleibt es 
doch höchſt merkwürdig, daß drei wohlgezielte 
Schüſſe den ganzen Angriff zurückſchlagen konnten, 
denn in dem Augenblicke, wo die Sch 
war noch nicht ſo viel Militair eonceutrirt, um 
einem Angriff von mehreren Hun derten Cnament⸗ 
lich wenn fle von zwei Seiten eindrangen) ge⸗ 
wachſen zu fein. Es iſt als eine beſondere Fü⸗ 
gung Gottes anzuſehen, daß gerade durch dieſe 
drei Schüſſe die vier Häupter der Revolution 
kampfunfähig wurden. Vom Militair iſt Niemand 
bleſſirt, doch find einige Unglücksfälle vorgekom⸗ 
men; ſo ging einem Gensd'armen das e 
Dopppelgewehr los, durch die Hand ins Geſicht, 
doch ſoll es nicht lebensgefährlich ſein; ſchlimmer 
kam ein Unteroffizier davon, der auf die Feſtung 
eilte, um eine fhlennige Meldung zu machen, 
nichts davon wußte, daß die Zugbrücke aufaeao- 

en ſei und fo durch die Finſterniß der Nacht 
irre geleitet in den Feſtungsgraben ſtürzte. Ge⸗ 
Kern Vormittag find 6 Mitglieder des geiſtlichen 
Seminars verhaſtet und bei einem derſelben ſol⸗ 
len Waffen gefunden worden fein. 

Breslau, vom 5. März. a 

(Schleſ. 3.) Nachdem für den heutigen Tag 
durch den kommandirenden Herrn General Gra⸗ 
ſen von Brandenburg das Vorrücken von 6 Ba⸗ 
taillons, 2 Jäger⸗Compagnieen, 6 Escadrons und 
12 Geſchützen unter Befehl des Herrn General. 
Lieutenant don Bet über die Preußiſche Grenze 
bei Berun, gegen Krakau, befohlen worden war, 
sing am Aten die Meldung ein, daß am Iten, 


früher um dieſe Zeit 


üſſe fielen, 


Nachmittags, die Stadt Krakau ſich ergeben habe, 
von den naheſtehenden Kaiſerlich Oeſterreichiſchen 
und Ruſſiſchen Truppen beſetzt und damit der 
anze Aufſtand unterdrückt ſei. Es find daher am 
er Tage unter General-Major von Felden 
nur das [ſte Bataillon 10ten Infanterie⸗Regts. 
und das iſte Bataillon 23ſten Infanterie⸗Regts. 
(Oberſt v. Koch), fo wie zwei Escadrons ten 
Ulanen⸗Regts. nach Krakau ausgerückt. Die übri⸗ 
ger Linien⸗Truppen des Obſervatious-Corps, vier 
ataillone, 2 Jäger⸗Compagnien, 4 Escadrons, 
6 Geſchütze, rücken nur einen Marſch auf das 
Krakauer Gebiet vor, um die Ereigniffe abzuwar⸗ 
ten, während fämmtlihe Reſerven jener Truppen 
entlaſſen worden ſind und die übrigen Geſchütze, 
fo wie der Brüden-Train in ihre Garniſonen zu⸗ 
Hole. 3. Eine kurze Mitth 
f eſ. Z. ne kurze Mittheilung aus Ple 
vom Zten d. ‘Dis. beſagt Folgendes 1 „Ge 205 
Mittag hat auf der Brücke zu Chelmeck eine Zu⸗ 
ſammenkunft der Inſurgenten⸗Oberſten Zborowski, 
Wodzizki und Bninski mit dem Preußiſchen Ge⸗ 
neral ſtattgefunden, und es ſcheint, daß die In⸗ 
ſurgenten ſich auf Diseretion an die Preußen er⸗ 
e wollen und um Schuß für die Stadt Kra⸗ 
au bitten. Seit Sonntag Mittag hat man auch 
in Krakau von dem 
Gebäude die weiße und rothe Fahne weggenom⸗ 
men und an deren Stelle eine ganz weiße aus⸗ 


proviſoriſchen Regierungs⸗ 


gehängt.» x 8 ein 
: Neu-Berun, vom 1. März. 

(Brest. Z.) Faſt ſämmtliche Beamte des Gra⸗ 
ſen Potocki ſind bei der Revolution betheiligt; auf 
ſeiner Herrſchaft ſind die erſten Vorkehrungen ge⸗ 
troffen worden, indem man z. B. in einer Ziege⸗ 
lei Waffen (Senſen) ſchmiedete, und ſein Sekre⸗ 
tair fortwährend herumreiſte. Der Herr Graf 
ſelbſt war ſo klug, als Freitags Abends die Sache 
zum Ausbruch kam und die Rebellen ihn in Maſſe 
aufforderten, mit nach Krakau zu ziehen, ein Stück 
auf dem Wege nach jener Stadt zu Wagen zu⸗ 
rückzule en, dann aber Kehrt (wie man ſich hier 
ausdrückt uczyk) zu machen, und mit Weib und 
Kind (6 Perſouen) nach Neu⸗Berun zu eilen. 
Hier wurde er bewacht, verhört und erhielt heute 
von dem Pleßer Landrath einen f nach Breslau. 

Von der Preußiſch⸗Seſterreichiſchen Gränze, 

vom 2. März. 

(W. 3.) Unſere Nachrichten aus Krakau ſan⸗ 
gen an eine neue Wendung zu nehmen, und der 
Sieg ſcheint die Inſurgenten früh genug verlaffen 
zu wollen. d babe mehrere Leute geſprochen, 
die während der letzten Oeſterreichiſchen Truppen⸗ 
bewegungen in Krakau ſelbſt anweſend waren, ſich⸗h 
aber fortmachten, weil ſie bei der Stimmung der 
Einwohner eine Beſchießung oder doch einen ſehr 
blutigen Kampf erwarteten. In Krakau war eine 


Art pon ſriedlichem Zuſtand zurückgekehrt, und nur 


— * 


En — EEE > 


ziere 


die eifrigen Schanzarbeiten und die eraltirte 


Stimmung der auf den Straßen wogenden Menge, 


durch welche hin und wieder Truppen von Sen- 


enmännern zogen, oder reich uniformirte Offi⸗ 
1 auch 205 belgiſche) ſprengten, erinnerte 
an die außerordentliche Situation. Indeſſen 
herrſchte eine bange Stimmung; am 26. kam ein 
zerſpreugter Inſurgentenhauſen in Podgorze, blutig 
und zerlumpt an, er hatte ſich bei Gdow, einem 
Dorfe unweit Bochnia, mit Kaiſerlichen Reitern 
geſchlagen, und war geworfen worden. Eine un 

. zählige Menſchenmenge wälzte ſich über die Schiff 
brücke nach Podgorze hinüber, um die Kämpfer zu 
ſeben, Alle waren mit weißen Bändern und Ko⸗ 
karden geſchmückt. Man brachte linten, Pulver 
und Blei aus der Indenſtadt Kafimirs hinüber, 
deren Einwohner weiße Fahnen aus den Fenſtern 
flattern ließen. In Podgorze, — dieſer Cietzt 
Deſterreichiſche) Stadttheil, welchen die reichen 
Krakauer Kaufleute bewohnen, liegt höher als 
Krakau ſelbſt, — wurden Häuſer abgedeckt und 
enſter ausgehoben, deren Oeffnungen ſich in 
chießſcharten Ae e Die mee Kaferne 
ward von Bewaffneten beſetzt und geſtaltete ſich 
u einer kleinen Citadelle. Der Feind ward 
ündlich erwartet; man ſah Frauen und Kinder 
auf den Straßen vor den Heiligenbildern knieen. 
Plötzlich, am 27., die Uhren ſchlugen fünf, ver⸗ 
breitete ſich durch die Straßen der Ruf: „die 
Oeſterreicher kommen!“ Kundſchafter ſprengten 
herbei, welche meldeten, daß General Collin mit 
einigen Kanonen, mit Infanterie und einiger Rei⸗ 
terei heranziehe. Jetzt war die Verwirrung un⸗ 
beſchreiblich, es fehlte offenbar an einer festen 
obern Leitung. Noch vergingen zwei Stunden, 
als Trommelwirbel und Kanonendonner, von klei⸗ 
nem Gewehrfeuer begleitet, den Beginn des An⸗ 
griffs verkündeten. Aus allen Fenſtern ward auf 
die anſtürmenden Oeſterreicher geſchoſſen, aber ge⸗ 
en ihr ſchweres Geſchütz war nichts auszurichten. 
ach einer Stunde flüchtete ſich unter fortwähren⸗ 
dem Schießen Alles über die Pontonbrücke nach 
Krakau zurück, Kartätſchen ſchlugen unker die 
Haufen ein und tödteten Viele. Auch von den 
Oeſterreichern find viele getoͤdtet und verwundet. 
Noch nachher wurde jenfeits des Fluſſes lebhaft 
eſchoſſen; es ſoll ein Inſurgentenhaufen von 
adewieze her den Oeſterreichern in die Flanke 
gefallen fein, und ſich erſt, nachdem er ihnen hart 
a ſchaffen gemacht hatte, zurückgezogen haben. 
m Morgen des folgenden Tages ſah man Pod⸗ 
gorze von den Kaiſerlichen Truppen beſetzt, und 
auf den die Stadt umgebenden Kreidefelſen Oeſter⸗ 
reichiſche Piquets aufgeſtellt. In Krakau war 
man beſchäftigt, die Hochburg, den ſogenannten 
Vavel, welcher mit ſeiner alten Kathedrale die 
Stadt überragt, und welcher die hiſtoriſchen Hei⸗ 
ligthümer der alten Metropole umſchließt, mit 


Schanzen und Verhanen zu befeſtigen, 
gehen wollte. Es ſcheint demnach, daß 
bis aufs äußerſte vertheidigen will. 
Wien, vom J. März. 
(N. C.) Geſtern Abend iſt die Nachricht ein- 
gelaufen, daß der General Caſtiglione bis Pod⸗ 
gorze vorgedrungen ſei. Ein Treffen war nicht 
vorgefallen; denn das Haupt⸗Corps der Inſur⸗ 
enten — die, nebenbei geſagt, mit blanen Waf⸗ 
enröcken und rothtuchenen Confederatkis (ſoge⸗ 
nannten Conföderationsmützen) angethan find — 
hat vor Teſchen die Poſtſtraße verlaſſen und fi 
entweder in das Flachland von Mähren oder durch 
den Paß von Jablunka nach Ungarn begeben. 
Die Stärke deſſelben wird dermalen zu 15,000 
Mann angegeben, ungerechnet die Haufen, die ſich 
jetzt im Innern Galiziens zuſammenzurotten be⸗ 
ginnen. Die Beſorgniſſe wegen Warſchaus find 
rößtentheils gehoben; denn nun ſollen endlich 
orreſpondenzen beruhigenden Charakters von dort 


ſo gut es 
Eh ſich 


. 1 ſein. Der Schloßberg iſt von den 
n 


urgenten befeſtigt und in Vertheidigungsſtand 
geſetzt worden. Als Namen der Inſurrektion 
tauchen jetzt noch Fürſt Sapieha, Graf Zamoyski, 
Szembaek und unter andern der vom Jahr 1831 
her bekannte General Dwernicki auf. 
Wien, vom 2. März. 

(D. A. Z.) Der K. K. General⸗Major von 
Collin meldet aus Podgorze vom 2. März, daß 
Tags zuvor Parlamentaire aus Krakau nach Pod⸗ 

orze gekommen ſeien, um Unterhandlungen mit 
ihm anzuknüpfen, auf die er ſich jedoch nicht ein 
ließ, ſondern zuvörderſt Geißeln, Ablieferung aller 
Waffen und unbedingte Unterwerfung foderte. 
Das Herüberfeuern aus Krakau und vom linken 
Weichſelufer auf die andere Seite des Stromes 
hatte gänzlich aufgehört. Die Berichte aus Pod⸗ 
orze und vom Weichſelufer bis dahin laſſen 
einem Zweifel Raum, daß in der Stadt und in 
dem geſammten Gebiete von Krakau die größte 
Zerrüttung herrſcht. Die Obergewalt liegt in 
den Händen eines Dietators, und die Dictakoren 
wechſeln mit jedem Tag. Einem umlaufenden 
Gerüchte zufolge fol der Oberbefehlshaber der 
bewaffneten Macht mit der Kriegskaſſe entflohen 
fein, Indeffen beſchäftigte ſich die revolntionakre 
Regierung mit Organiſationsplänen für die Pole 
niſche Republik, worüber ein eignes Dekret er- 
ſchienen iſt, in welchem ſelbſt die verſchiedenen 
Miniſterien bezeichnet find! Zur Beängſtigung der 
Stadt trägt die Stimmung des Landvolks im Ge⸗ 
biete bei, welches ſich weigert, die Leiſtungen, die 
von ihm gefodert werden, zu erfälen. Das in 
Bielitz verbreitete Gerücht von einem roßen 
Brande in Krakau am 28, Februar hat 800 als 
grundlos erwieſen. „Nach Berichten des Erz⸗ 
berzogs Ferdinand don Oeſterreich⸗Eſte, General⸗ 
gonvernenrs don Galizien, hat derſelbe don dem 


Ruſſiſchen Statthalter, Fürſten v. Warſchau, die 
Anzeige erhalten, daß zu jeder beliebigen Ver⸗ 


fügung des Erzherzogs ein Corps der Kaiferl. 
en Armee an der nördlichen Grenze 


Ruüſſiſche 
von Galizien vom 1. März an verſammelt ſtehe. 
Der Preußiſche commandirende General, Graf 


von Brandenburg, wird binnen wenigen Tagen 


ein Corps von 78000 Mann in Berun concen⸗ 
trirt haben. i s 
Dresden, vom 6. März. Pr 

In der Sitzung der zweiten Kammer vom 4. 


Marz war eine Interpellation des Abgeordneten 


von Gablenz wegen der von der Staatsregierung 
angeordneten Ausweiſung der Polen an der 
Tagesordnung. Der Staatsminiſter v. Falken⸗ 
ſtein erwiederte, er theile dasjenige, was ſich 
hierüber ſagen laſſe, um fo lieber mit, da er ge⸗ 
„Hört. habe, daß die Maßregel der Regierung von 


mehreren Seiten als eine Härte betrachtet werde, 


während er verſichern könne, daß die Regierung 
hierbei von dem gerade entgegengeſetzten Prinziß 
ausgegangen fe. Man möge von den fetzigen 
revolutignairen Bewegungen denken, was man 
wolle, ſo könne doch die Theilnahme an dem 
Schickſale der hier lebenden Polen bierdurch nicht 
aufgehoben werden. Was die in Frage ſtehende 
Maßregel ſelbſt betreffe, ſo müſſe er erklären, 
daß die Anordnung der Dinge allerdings in dem 
Maße ſtattgefunden, daß eine Friſt feſtgeſetzt wor⸗ 
den, binnen welcher 3 
ihren jetzigen Aafenthalt aufzugeben haben. Die 
Gründe, welche die Regierung zu dieſer Anord⸗ 
nung veranlaßt hätten, könne er aber nicht wohl 
in öffentlicher Sitzung mittheilen; nur das wolle 
er bemerken, daß die Regierung es beſonders des⸗ 
halb für angemeſſen erachtet habe, dieſe Maßregel 


zu einer allgemeinen zu machen, um aus Rückſicht 


und Humanität gegen Einzelne Ausnahmen feſt⸗ 
ſtellen zu können; Ausnahmen hätten aber bereits 
ſtattgefunden und würden auch ferner ſtattfinden, 
wo es die Men für geeignet erachte. 
Bremen, vom 3. März. 

Nach hier eingetroffenen Privat⸗Nachrichten via 
Duff. erfolgte in der Nacht vom Freitag auf 
Sonnabend die erſte Abſtimmung über Peels 
Antrag. Dieſe Abſtimmung betrifft bekanntlich 
den Gegen⸗Antrag des Herrn Miles, „daß ſich 
das Haus erſt über 6 Monate in ein Committee 
über die Korngeſetze verwandeln ſolle, oder mit 
anderen Worten, daß der Antrag ohne detaillirte 
Prüfung verworfen werde. Folgendes war einem 
uns gükigſt mitgetheilten Privatſchreiben aus Hull 
vom 28. Februar zufolge das Reſultat der Ab⸗ 
ſtimmung: Für Herrn Miles Amendement 240 
Stimmen, gegen baflelbe 337 Stimmen. 

Paris, vom 2. März. 
In Marſeille find Nachrichten aus Algier bis 
zun 23. Februar eingelaufen, welche günſtig lauten. 


die betreffenden Individuen 


deſſen Gebiet unverzüglich und ohne ferneren Wi⸗ 


Das Journal des Debats theilt nämlich mit, daß 


Abdrel-Rader mit einigen tauſend Kabylen nter 
Ben Selen einen ingen auf die Naa 
ſcheinbar beabſichtigt. Die ſeicht läubigen Berg⸗ 
bewohner eröffneten den Kampf, Abd⸗el⸗Kader 
aber, ſtatt daran Theil zu nehmen, zog durch einen 
Engpaß nach der Ebene von Hamza zu, ſüdlich 
dem Jurſuragebirge. Mittelſt Teleskope bemerkte 
der Marſchall, wie Abd⸗el⸗Kader längſt den Berge 
gipfeln hin, 7000“ boch nach fewer Richtung ſich 
fortbewegte: Den Franzöſiſchen Truppen war es 
nicht möglich, ihn zu verfolgen, da ‚er. einestheils 
zu großen Vorſprung hatte, andererſeits die Wege 
die Verfolgung faſt unmöglich machten. Die 
Folge des Rückszugs des Emirs war, daß die 
armen Kabyleu allein die Opfer des Tages wur⸗ 
den. Gegen 3 — 4000 wurden in eine tiefe 
Schlucht hineingetrieben, wo fie vom Feuer eines 
Bataillons niedergeſchmettert wurden. Tags 
darauf kamen die Häuptlinge der herumpohnen⸗ 
den Stämme um Frieden flehend und den Ver⸗ 
rath des Emirs derwünſchend. der fie im Stich 
gelaſſen. Selbſt Ben⸗Salem wagte nicht länger 
in den Bergen zu bleiben und 
dem Emir Hiernach hofft man, daß die Umge⸗ 
gend von Dellhs wieder zur Rühe zurückkehren 
werde. — Der Courier Francais meint, daß 
Abb⸗el⸗Kader ſtatt K 


urch, 0 ö Streitkräfte in 
die Nähe don Algier gezogen, könne er jetzt 
erreichen, was er beabſichtigt, nämlich den Süden 
der Provinz Konſtantine, die ganz von Truppen 
entblößt, verheeren. a 
abgezogen und ſo werde man bald wieder von ſei⸗ 
Der 
N daß 
Nähe von Algier ent⸗ 
wo er wolle, ſein We⸗ 


nen neuen Streifzügen im Süden hören. 
Marſchall 1 7 Großes erreicht zu haben, 
er Abd⸗el⸗Kader aus der 

fernt, während der Emir, 
ſen treiben könne. 


Vermiſchte Nachrichten. i 
Berlin, 6. März. (A. Pr. Z.) Die neue⸗ 
ſten Mittheilungen aus Neu⸗Berun i daß 
am Aten d. M. 200 Reiter und 600 Senſenmän⸗ 
ner von der ſogenannten Krakauer Revolutions⸗ 
Armee ſich den Preußiſchen Truppen, welche an 
dem genanntem Tage in das Gebiet des Frei⸗ 


ſtaates Krakau eingerückt waren, ergeben haben. 


Sie wurden nach der Entwaffnung auf Kofel di⸗ 
rigirt. Demnach läßt ſich mit Sicherbeit anneh⸗ 
men, daß die legitime Regierung in Krakau und 


derſtand hergeſtellt werden wird. ige 

Berlin, 7. März. Nach dem heutigen Mili⸗ 
tair⸗Wochenblatte iſt dem Hauptmann a. D., 
Freypberg, zuletzt im gten Infanterie⸗Regiment, 


der Charakter als Major beigelegt, der Haupt- 


5 


ri, 


entfernte ſich mit 


eine Niederlage erlitten zu 
haben, gerade jetzt erreicht, was er wolle. Da⸗ 
durch, daß er ae pi bt 9010 


Er ſei mit 1000 Kabylen 


{ 


. | ttmeiſter blätter der Regierungen zu Poſen, Bromberg, 
ten Küraſſier⸗Regiment, als ung et dee er Reg wesen er 


mann Node, pom gte e Vorſtehende Verordnung foll durch die Amts⸗ 
N lniform, mit den vorſchr. unmittelbar nach der kkäuntmachüng in Kraft 


{ feAnftellung bei der- Genz treten ET 
Penſton, der Abſchied bewilligt Urkundlich unter Unſefer Höchſteigenhändigen 
wee, e e e e i ee nee e Unterſchrift und heigedrucktem Königlichen Inſiegel, 
Berlin, S. März Die unter dem bten d Gegeben Potsdam, den 7. März 1846. 
Y. gemelveten Exeigniſſe in Poſen haben dees „% Friedrich Wilhelm. „ 
Königs Majeſtät bewogen, gachſtehende, Vertad⸗ lb. ee Vor einigen Tagen 
agieren He en e atte eine Deputakton! aus der Propinz Pommern 
„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gna⸗ eine Audienz bei Sr, Maſfeſtät dem Könige, nach⸗ 
den König von Preußen e,, f i 
Die im Kralanifchem.Gebiet, und deſfen Nach⸗ ßen vorgeſtellt worden 


Der Landrath zo, Kelle 
rmeiſter der Stadt Stet⸗ 
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J 1! 
| Bel ir ge⸗, a R 5 
waltſamen an er beats politiſchen Ver che ten der ace Privatban r 


Körper in der Mitte gage de ee Hut 
eint ein 


ken Algen. ;: f gu 
2) Dem kommandirenden General ſteht die Be⸗ ſchaffung von drei beweglichen Ladebruͤcken. 2) Reſig⸗ 


ß ,,, ß und Berarbung, ob fait 


epenbiren und an Uns zu Unſerer weiteren Enk⸗ deſſen Fünftigzciw Stadtbauraub win Sig und Stimme 
ſchließung zu berichten. 3 
Uebrigens hegen Wir zu Unſeren getreuen Un⸗ ; 
terthanen Deutſchen und P lẽniſchen Stammes das Stadt 4) Entwurf eines Vergleichs wegen verſchie⸗ 
landesväterliche Vertrauen, daß ſie nicht nur die dener Differenzen mit der Berlin Stettiner Eiſenbahn. 
an der großen Mehrzahl Uns zeither bewieſene . 
Treue ferner bewahren, ſondern auch nach Kräf⸗ 


ten e e 8 hae a re Ord⸗ . Berlin = Stettiner Eifenhahn. 
ung aufrecht zu erhalten und Unfere Behörden Freguenz in der Woche vom If bis incl, ten Marz 
ke Veſeng der Muhefloter it CCCCFFFTFTFCTCC un 


ee dei Schultz Comp. 


Barometer in 28 334387 b 334 38% 

Pariſer Linien 995 335,½31 5 Aer 330,41 
ni Si 
9 


auf 0“ reduzert. 


Tdermometer 3 . 36 4 68 1 27 
nach Réaumur 25 ＋ 46% (4 20 


— — — 
zes Prog era m m 


: zum ie 
Conzert des Herrn H. Leonhard, 
Violiniſt aus Brüſſel, 224 
welches am Donnerſtag den 12ten März, unter gefälliger 
Unterſtützung der Herren Muſik⸗Direktoren Dr. Loewe 


und Oelſchlager , im Saale des Baieriſchen Hofes 


ſtattt finden wird: l 
1) Große Conzert⸗Songte von Beethoven (A-moll) ‚für 
Violine und Pianoforte. 
2) Urgroßvaters Geſellſchaft. Ballade von Loewe. 
3) Regrets et Priere, Fantaisie par Leonhard, 
4) Heinrich der Vogler, Ballade von Loewe. 
5) Souvenir de Haydn par Léonhard. N 
6) Lied von Franz Schubert, vorgetragen v. Hrn. Fr 
7) Le Carneval de Veuise par Paganini 
Anfang 7 Uhr. 
Billets à 20 ſgr. ar in der Buchhandlung des Hrn. 
Laon Saunier zu haben. 3 5 
Abends an der Kaſſe 1 Thlr. 


Officielle Bekanntmachungen. 


Publican du m. 


Nach § 34 ad b. der Polizei⸗Ordnung vom löten 


Dezember 1840 iſt das Reiten und Fahren auf den Pa⸗ 
radeplätzen und dem kleinen Erereierplage vor dem Ber⸗ 
liner Thore den Cipiliſten verboten und die Benutzung 
dieſer Plätze von Militairperſonen zu Pferde nur in fo 
weit zulaffig, als dieſelben ſich im Dienſte befinden oder 
ihre Dienſtpferde an militairiſche Aufſtellungen gewoͤhnt 
werden ſollen. 


Eben fo iſt es bei 1 Thlr. Strafe verboten, auf den 


Fußſteigen vor den Thoren zu reiten, zu fahren oder zu 
karren. * x 5 
Da neuerdings mebrfach gegen dieſe Vorſchriften 
verſtoßen worden iſt, ſo werden dieſelben hiedurch in Er⸗ 
innerung gebracht. | 
Stettin, den aten März 1840. RS BE 
Königl. Preuß Kommandantur. Königl.PolizeisDirektion. 
v. Pfuel. Heſſenland. 


Bekanntmachung. 
Die Grasnutzung auf dem Kubdamm bei der Pom 
merensdorffer Anlage foll anderweitig auf 3 Jahre an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 755 
Der Termin hiezu ſtebt im Raths ſaale am 24ſten d. 
M., Vormittags 11 Ubr an. 
Stettin, den Iten März 1846. 
’ Die Oekonomié⸗Deputation. 


Betzannt mach ung. 
Der Eigenthümer und Schulze Albert Theodor Dohms 
zu MWahrlang ‚und deſſen Braut Wilhelmine, geborne 


Eichbaum, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 20ſten 


Freunden 


Jauugr d. J. die eheliche Eile emeinfcha ausge⸗ a 
chloſſen. Neu 15 -10ten Verte ae 1 ˖ 
Roönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Da mit dem iffen 


Oktober d. 3, die hieſige Syndi⸗ 


kats⸗Stelle erledigt wird, und die neue 755 der⸗ 
te 


ſelben auf 12 Jahre, 
800 Thlr., feſtgeſtellt 


mit einem jahrlichen Gehalte von 
iſt, ſo werden dazu befaͤhigte In⸗ 


dividuen aufgefordert, vor dem 30ſten d. M. ihre Be⸗ 


werbungen einzureichen, 


targard, den Sten, 


März 1846. 


Der Vorſtand der Stadtserordneten⸗Verſammlung. 


P 


: ieper. ; 
— En VRR AB ASPENENE I BIER HEERES 


Berlin-Steitiner Eiſenbahn. 


Im Aten Quartale 
den Wagen und Reſta 
chen gefunden worden, 
thuͤmer gemeldet hat. 


v. J. find auf unſerer Bahn in 
urations⸗Lokalen verſchiedene Sa⸗ 
zu denen ſich bisher kein Eigen⸗ 
Indem wir hiermit die unbekann⸗ 


ten Eigenthümer auffordern, die verlorenen Gegenſtaͤnde 


unter näherer Bezeich 


nung derſelben bei uns zu rekla⸗ 


miren, machen wir bemerklich, daß die qu. Sachen nach 
Verlauf von 4 Wochen zum Beſten unſerer Beamten⸗ 
Penſtonkaſſe öffentlich verkauft werden. 

Stettin, den öten März 1846. 


Das Direktorium. = 
Witte. Kutſcher. Rhades. eo 


Verlo bungen. 


En t b 


Als Verlobte empfehlen ſich ihren Verwandten und 


FLlouiſe Zollner. 
Carl Zürcher. 


in dungen. 


Die heute fruͤh erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau van einem gefünden Mädchen, zeige ich er⸗ 


gebenſt an. Stettin, 


Die heute Abend er 


ner lieben Frau von e 


den Sten Maͤrz 1846. 
A. Seifert. 


folgte glückliche Entbindung mei⸗ 


inem geſunden Knaben, zeige ich 


Verwandten und Freunden, ſtatt 1 Meldung, 


ganz ergebenft an. Stettin, den 10te 


ı März 1846. 
C. Koch 505 


Todesfälle. 

Ein ſanftes Hinüberſchlummern endete geſtern Abend 
nach 11 Uhr die irdiſche Laufbahn unſeres theuren Va⸗ 
ters, Schwieger⸗ und Großvaters, des Bäckermeiſter⸗ 
Altermann Martin Lens, im ‚Säften Jahre ſeines fo 
überaus thaͤtigen Lebens. — Dieſe Anzeige allen unſern 


hieſigen und auswaͤrt 


igen Freunden und Verwandten 


widmend, und um ſtille Theilnahme bittend, bemerken 


hiermit ergebenſt, daß 


Mitwirkung eines ta 


fortſetzen werden. 


wir das bisherige Geſchaͤft unter 
chtigen Werkführers unverändert 


Stettin, den toten März 1846. 11° 01° 5 

Die Hinterbliebenen. f 

Den am loten März €., im gaſten Jahre erfolgten 
Tod des Weiden Carl Tolles, zeigen ſtatt jeder 


beſondern Mel 
Stettin, den Ilten 
Heute Nachmittag, 
Tod die ſchweren Leid 


ung hiedurch ergebenſt an 


die Hinterbliebenen. 

Mir 18 e e 
ur; vor 2 Uhr, endete ein ſanfter 
en meines geliebten Kindes Sa⸗ 


i 196, in einem Alter den 11 Monaten und 
Segen Diet Anzeige allen Verwandten und Freun⸗ 
den, mit der Pi meinen tiefen Schmerz durch fſtille 
Theilnahme zu ehren. Ra Herde 
ig in, den Sten Mat; 1840. 

Stettin, sten Mar 8.05 Hg 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Eine anſtaͤndige Familie wünſcht zum Aften April eiz 
nige Knaben oder Madchen bei ſich aufzunehmen. Wo? 
ſagt die Zeitungs⸗Expedition. . . 
Ein hieſiger Lehrer wünſcht zu Oſtern d. J. einige 
en Bd und Koſt zu nehmen. Näheres 
hieruͤber Breiteſtraße No. 401, farterre. 


Heute Mittwoch den 11ten und morgen Donnerſtag 
den 12ten März: i 
Vorstellung der höheren Reitkunst, Gym- 
nastik und Pferde- Dressur. 
Anfang 7 Uhr. Ende 93 Uhr. 
ET e e eee 
Anzeige. 
Dien Mitgliedern der Schüzen⸗Geſellſchaft der 
7 Bürger und den Theilnehmern der Wintervergnuͤ⸗ 
2 gungen derſelben wird hiedurch angezeigt, daß ſtatt; 
2 der angekündigten Aſſemblee, am Sonntag den Ihten £ 
März d. J., ein Ball ſtattfindet, der um 7 Ihr ; 
+ Abends anfangen wird. 2 
Keine a LESE e e e 


Ein kleiner maͤnnlicher weißer Spitz, mit einem klei⸗ 
nen und einem großen Auge, auf den Namen „Joli““ 
hoͤrend, iſt am Sonnabend den Tten, Mittags 1 Uhr, 
weien Herren in und foll ſich in der Louiſen⸗ 
straße verlaufen haben. Wer ihn an ſich genommen, 
wird erſucht, denfelben bei den Unterzeichneten abzuge⸗ 
ben. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 

5 Groß et Bayer, Grabow No. 45 E. 


Wir empfingen die genehmigten Statuten unſerer 
e erſt am 13ten Januar d. J. von den Koͤ⸗ 
iglichen Ne zurück und konnten nur ſeitdem zum 
udruck der 
ten laſſen. um Schluſſe dieſes Monats gedenken 
wir damit zu Stande zu kommen und werden dann den 
Termin zum Empfange der Letzteren gegen Wechſel und 
Einſchuß⸗ Quittungen öffentlich bekannt machen. 
Stettin, den ten März 1846. A 
Die Direktion der en National⸗Verſſcherungs⸗ 
eſellſchaft. 


5 


* 
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Lewonins. Noehmet. 


Pfd. an. 


elben und Ausfertigung der Aktien ſchrei⸗ 


sports 
nicht allein in Oel, ſondern auch in Aquarell und 
Kreide, fertige ich der Natur getreu in kurzer Zeit an, 


welches ich mir erlaude, den mehrfachen Anfragen 


wegen, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

El Jacoby, 2 
1200 j Portraitmaler aus Berlin, Kai 
jetzt wohnhaft Neuen. Markt No. 24, 2 Treppen hoch. 


EN e e nen 
Knochen | 


ufe ich fortwährend und zahle die hoͤchſten Preiſe 
r reines, trockenes Material.. ! 


Carl Hirſch. 


CCC * 


Teen 


4 


10 
fü 


N 4 


8 sin 
Ich beehre mich hlerdureh ergebenst anzuzeigen, 
dass ich den Haupt-Debit ‚meiner, Fabrikate nicht 
mehr bei dem Herrn J. F. Krösing „sondern dem 
Herrn G. L. Borchers in Stettin überwiesen nabe. 
"Polsdäm, den kon Müra Tees e ... 
x I. F. Miethe, 
ste Dampl-Chocoladen- Fabrik. 


Mit Bezug auf verstehende Anzeige, erlaube ich 
mir die rühmlichst bekännten Chocoladen aus der 
Dampf-Chocoladen-Fabrik des Hrn. J. F. Miethe in 
Potsdam zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Mein Lager ist auf das Vollständigste assortirt und 
darf jeh besonders‘ die feinern Vanille- und. Ge- 
würz-Chocoladen, welche auf Pariser Maschinen der 
neuesten Construetion verfertigt sind, mit voller 
Ueberzeugung als ganz vorzüglich empfehlen; 
ebenso die geringeren Qualitäten von 73 Sgr. pro 
In den Stand gesetzt, Wiederverkäufern 
und bei Abnahme eines grösseren Quanfums einen 
augemessenen Rabatt zu gewähren, werde jch stets. 
bemüht. sein, die Zufriedenheit der Käufer zu er- 7 
langen. 8. 1. Borchers, N 


Die geehrten Damen, 
und Aenderung anvertrauen wollen, exfüͤche ich, ſolche in 
meiner Blumen⸗ Fabrik, Schuhſtraße No. 357, recht bald 
guͤtigſt abgeben zu laſſen . i 1116 14 

: IE Ebeling. 
Nabot oder Naut, 
eine orientalische S zu, Donnerſtag und jeden 
Sonntag, & Stück 1 far. empfehlt 
wm. Caspary, breite Straße No. 390“ 


„Ge wird eine Wornung ker Erage, bestehend in vier 
tuben, Kammer / Auch S am. lich 


874 


„Daß ich meine Seidenwaſch⸗Anſtalt nach wie vor 
fortſeze, zeige ich hiermit ergebenſt an. i 
Witwe Terror, wohnhaft Bollwerk No. 1100, 
100 eine Treppe hoch. . 
Feine Wiener Würſte find zu haben bei 
8 A. Sternk cker, Pfiug⸗ und Frauenſtr.⸗Ecke. 


land hit Röitkchläperstrasse No. 126 1 f 
FStrohhut- Wäsche. 


die mir ihre Huͤte zur Wäſche 


. 'behör, am liebſten zum 
erſten Mai d. U abe Dberitadt zu 1 geſucht. 
Adreſſen unter K. P. nimmt die Zeitungs⸗Eßp. an. 


— 


Au 


verhindert. 7 


f 70 15 5 


e 


und Kabinet nebit 


x 


So eben erhielt ich wieder ing S 


„8 


b 
in m 2 
ion bon, Rowland & &. Sohnein London. 5415 
ieſes Oel, nach meiner eignen Gchkauchsstewel⸗ 
fung angewendet befördert, das ven! 0 
Wachsthum der Haare, 
ſo wie es auch das e e und Ausfallen 1 99 
8 met, dog zan 
Coilcur de ‚Par eu No; "638. 
re Hit : 
bbentlach . Air ee en 
7 ür 15, ſgr, woͤchent lich; Muck dem em m 
bee ſtebei nden ln 7517 
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85 Annahme i 
apengiekeuftenfe No. 424. 


Stlroßhnt Fabrlt 


Br 2 
ini m Eb ei 1 n we 1835 Pr 
n bes Chavendieferfr. No, 154. Pin 11 
Stohit zum wiſchel und de rel, erden au jeder 
Zeit angenommen. y- 


Did. Berliner Land. une Wasser- -Trausport- 
Versicherungs-Gesellschallt 
leigt. Mieturch in Erinnerung, dass sie Versiche- 
1 aul Güter und Waaren aller Art während 
0 zu Lande oder zu Wasser au en 
1 1125 ab 1 loRaleRn übernimmt. A Wie 
NILDUG ern „Versich rügen 
7 * u 
5 NR: igt e 
a m‘ in 
> 991 E. Wendt & Comp. 


aug Fü ür Auswanderer. 

Der E Big 1 en: eines hier im Bau begriffenen, eirca 
300. ‚Lasten grossen, kupferfest\ und knplerbodenen“ 
Frega Self 8. is ches elegant und mit allen 7150 85 ; 
lichen ee et wird, beabsie 
tigt, dasselbe, mit 4 anderern Aa ‚Amerika 
gehen zus ee Er Per den bee sort 
würde leicht eine Einigung zu im 0 0 igen sein, 
wenn die Zahl der Refleetanten genügend ist, welehe 
sich jedoch über die gesotzliene "Zulässigkeit urer 
Auswänder ung vorher auszuweisen haben! 1901 

Anerbielungen für diesen Zwöck' nimmt entgegen 
und giebt nüheve Auskunft“ 


F 15 * ur aflelse 855 ‚Schjffsthakler. 


Be en 1 a 
Ben 92 Damen die Anzeige, daß in 
zur Entgegennahme don Strohhllten zur anerkannt ſau⸗ 
0 un ache a De 9 A ene 
Se, 


12 Be wls nun 


2 


e n 


var al e Hof ihne Köligeſr Bhnreslan-Sehweldüt Frelb. ebe, 


Ne: en ruhigen Miether 
zum Aften April geſuch 1 werden gebeten un⸗ 


In der 1 N ein Qusrtier von drei Stuben 
25 Mir . St Rus der ge abzugeben. 


Be 
0. 40 nd ae ae a 


. Bchlesische do. . Le a Pe 


Shan nun wie 


= * aeg Sete k oeh 0.5 55 an 0 0 rd Fh 25 £ 4 9 


1 


2 mite An ©o,, 
Schulzen 1 2 341. 


Meine Oofutie⸗, Waſch⸗ und Fleckenreini ingd-Xn- 
ſtalt bringe ich zur 1 Benutzung in Erinnerung. 
RT Ph. Huͤgel, Schuhſtraße No. 860. 


Ein freundliches Augliet, wo moglich in der Unter⸗ 
ſtadt, an der Sonnenſeite belegen wird ſofort oder zum 
100 1 75 105 21 sa bike Beam⸗ 
enfgmilie geſucht. Nähere Nu ierüher | 
Nb. 279, 2 Treppen boch. 8 ii 590 | 


RR TRIER 


Eilfhundert Thaler zu fünf Procent und ice | 
UT 2 ich fuͤr eine Wee auszuleihen. | 


Carl Diet ch 
Fond NEE: Cours. 


in Pom 


merensdorff. 


Preuss. Cour. 


St. Schullischelne er E PR 
Prämien-Scheise der Seeh. a 50 T bir. 
Kur- u. Neamärk. Sehnluverscht, 


86 967 
8 


Berliuer, Stade-(tbligationen ,, 2911 5 
Dane! do, iu iu. es 
Westpr, al 2310 Pf; * * 


Ostpreuss“ Pfandbriefe y Wk 
Poraı. 40% l 
Kur- und Neumärk. 40. 
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do don rler, 
Aardei-lidipriger Fisenbübun 
de, do, Prier-O b. 
BecliurAnb; Eisens? 
do. do. Prior. -Gbl. a . 1. 2 
Dusseldorf: Elbett, Elaethühs 3 
do, do. Prior. ul. GUTE 
Muefusche "Eisenbahn , 75 a 
= Prior. 9 > 
vom Stalt 10 
e m 


9 Ya — 
eee 1 
Magücb. 9 78 lite 


ah 1 102 


de. do, e, Pie nl, .n 1 
Uona-Nöluer Birsahate" 8 RR F . 5 
Niedersch. Ik. v. e 00, 


a 237 
973 375 
Hierbez ae Verlages 


do. Priogitäet! ra? 


5 Erſte Beilage zu No. 30 


Vom 1 


l 


ee 


Sicherheits- Polizei. 
Steckbrief. 
Der nachſtehend näher beſchriebene Arbeitsmann Carl 
Ludwig Müller iſt geſtern auf dem Transport zur, 
Straf- und Beſſerungs⸗Anſtalt nach Naugard den 
Transporteuren in der Gegend hinter dem Dorfe 
Hornskrug entſprungen. 770 . 
Die reſp Orts- und Wolize Behörden: werden hier⸗ 
mit erfucht, auf den Müller zu vigiliren und ihn bei 
ſeiner Habhaftwerdung an die Straf- und Beſſerungs⸗ 
Anſtalt nach Naugard abzuführen. 
Alt⸗Damm, den gten Maͤrz 1846. 8 
ER Dir Magiſtrat. 
Name, Carl Ludwig Müller; 
Geburtsort, Loppe; Aufenthaltsort, Stettin; Religion, 
evangeliſch; Alter, 33 Jahr; Größe, 5 Fuß 3 Zell; 
Haare, braunblond; Stirn, rund; Augenbraunen, blond; 
Augen, braun; Naſe, dick, aufgeworfen; Mid, mittel; 
Bart, roth; Zähne, gut; Kinn, oval; Geſichtsbildung, 
breit; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, mittel. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, tr einen Schnurbart. 
Bekleidung: zwei leinene Hemden, eine blaue 
tuchene Jacke, ein Paar grau tuchene Hoſen, ein Paar 
lederne Stiefeln, ein Naar weiß wollene Strümpfe, 
eine ſchwarz tuchene Muͤtze mit lackirtem Schirm, 
eine blau⸗ und gelbgeblümte Unterjacke, gelbgeſtreiftes 
Halstuch. 


Litergriſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
So eben erſchien und iſt durch die Unterzeichnete zu 
beziehen: — 
„ 
Köck und Guſte, 
N Poſſe in einem Aufzuge. 
Frei nach dem Franzoͤſiſchen von MW. Friedrich, mit 
einem colorirten Titelkupfer von Th. Hoſemann. 
Preis 5 Sgr. 
Berlin, Maͤrz 1846. Julius Springer. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saurier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
in 8 


tet ti nu. 


In Stargard bei Hendeß, Prenzlau bei Vincent, 
Neubrandenburg bei Brunslow, Neuſtrelitz dei Bars 
newitz, Paſewalk bei Köͤpler, ſo wie in der Unterzeich⸗ 
neten iſt zu haben: . 5 
755 (Geſundheitskunde.) 
Zur Erbaltung der Gefundbeit iſt als ſebr hülfreich 
jedem Familienvater zur Anſchaffung zu empfehlen: 


Signalement, 


\ 


Ite verbeſſerte Auflage von (500) der beſten 


Hausarzneimittel 
gegen 59 Krankheiten der Menſchen, 
als: Hufen, — Schnupfen, — Kopfweb, — Magen⸗ 


ſchwaͤche, — Magenſäure, — Magenkrampf, — Diafrhoͤt, 


der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
15 


e 


Maͤrz 1846. Ä 


CE 


N 


l n 


2 


— Haͤmorrhoiden, Hypochondrie, — trägen Stuhl⸗ 


gang, — Gicht und Rheumatismus, — Engbrüſtigkeit, 

— Schwindsucht, — Verſchleimung, — Harnver⸗ 

haltung, — Kolik, — Waſſerſucht. — Skrophelkrank⸗ 

beiten. — Augenkrankheiten, — Schwindel, — Taub⸗ 

heit, — Herzklopfen, — Schlafloſigkelt, — Hautaus⸗ 
i ſchlaͤge, > 


nebſt allgemeinen Geſundheitsregeln, 
die Wun derkraͤfte des kalten Waſſers 
und Hufeland's Haus⸗ und Reiſeapotheke. 
8. broſch. 189 Seiten. Preis 15 Sgr. 
Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billiger Weiſe in 
keinem Hauſe, in keiner Familie fehlen z man findet 
darin die einfachſten und wirkſamſten Hausmittel gegen 
die obigen Krankheiten, womit doch der Eine oder der 
Andere zu kaͤmpfen hat, oder mindeſſens durch dieſes 
Eh guten Rath feinen. leidenden Mitmenſchen geben 
sans. re 
F. H. Morin'sche Buchhandlung 
(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin 
Neuigkeit von Ad. Brennglas. == 
Bei Ign. Jackowitz in Leipzig erſchien fo eben als 
Fortſetzung und iſt zu haben bei 


Ferd. Miiller 


im Boͤrſengebaͤude: 


7 2 7 7 . 5 
Berlin wie es iſt und — trinkt. 
5 Von 
Ad. Brennglas. 5 
XXIV. Heft: „Herr Buffey im Tugend⸗Verein.“ 
Mit einem colorirten Titelkupfer. 
8. geh, im Umſchlag. Preis 4 Thlr. 

Der origmelle Verfaſſer, der ein achter Volks dichter 
iſt, da ſeine Erzeugniſſe bei Hoch und Niedrig denſelben 
Beifall finden, gibt in dieſem Hefte ein mit aͤcht for 
miſcher Kraft entworfenes Bild jener Uebertreidungen 
und Verirtungen, die ſich mit dem Namen „Tugend⸗ 
Verein se.“ inen ſchoͤnen Mantel umbängen. 

"Subbaftetionen, 
f ER ne enge Verkauf. : 

Pon dem. Königlichen See⸗ und Handelsgericht in 
- Stein ſoll das am Zieskeſchen' Re 255 der 

Unterwiek bierſelkſt liegende Briggſchiff Vincenz 

Prießnitz, nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 7755 Thlr. 
18 gr., zufolge der nebſt Beildriet und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am ten April 1846, Vormittags 112 Uhr, 
an ordentlicher, Gerichtsſtelle in nothwendiger Subha⸗ 

ſtation verkauft werden. Alle undekannten Schiffs⸗ 

gläubiger werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 

Praͤkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die der verwittweten Bauer Schewe, Mathilde, ge⸗ 
borne Jahnke, zugehorige idielle Hälfte des zu bedel 
belegenen, sub No. 3 des Hypothekenbuchs verzeichne⸗ 
ten Bauerhofes, abgeſchaͤtzt auf 7453 Thlr. 15 far. 11 pf., 
ſoll in termino N > 

den 30ſten Mai 1846, Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtitiarius 
Tuͤtſcher ſubbaſtirt werden. Die Taxe und der Hypo: 
thekenſchein koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur einge⸗ 
jeben werden. 5 

Bublitz, den 18ten November 1845. 

5 Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Auktionen. 
NE Auktion. 

Am Freitag den taten März, Nachmittags 3 Uhr, 
werden wir auf dem Koͤnigl. Packhofe am Zimmerplatz 

400 Tonnen neue Smyrna⸗Feigen, 

8 Saͤcke neue Smyrna⸗Haſelnüſſe, 

durch den Maͤkler Herrn Friederiel meiſtbietend verkau⸗ 
fen laſſen. Simon & Co. 

: Schiffs-Verkauf. ; 

Auf den Antrag der Rhederei des preußiſchen Brigg⸗ 
Schiffs „Sirius“, 158 Normal⸗Laſten groß, bisher gez 
führt von dem Schiffskapitain M. D. Schmidt, foll 
daſſelbe am 28ſten März; c., Nachmittags 3 Uhr, im 
Comptoir des Unterzeichneten an den Meiſtbietenden oͤf⸗ 
tn ER werden. find en d Sch f 

aͤhere Bedingungen ſind einzuſehen beim Schiffs⸗ 
Makler EClo mer: 


der Muͤhlenſtraße in dem 


* 


gewöhnlichen Verkaufsbedingungen in einzelnen Leoſen 
bis 150 Klafter ausgeboten werden. Der vierte Theil 
des Steigerpreiſes iſt ſofort baar als Angeld an den an⸗ 
weſenden Rendanten zu erlegen. : 
Stettin, den aten März 1846. 
Der Regierungs- und Forſtrath Euſig. 


; Auktion zu Alt⸗Damm. 
Am Freitag den 18ten März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
und an den folgenden Tagen, ſollen zu Alt- Damm in 
: ! Haufe des Partikuliers Herrn 
Freimuth: eine goldene Nepetir⸗Uhr, eine filberne Ta⸗ 
ſchen⸗Uhr, Porzelain, Fayance und Glaͤſer, Zinn, Ku⸗ 
ven Meſſing, Blech und Eiſen, Mannskleidungsftücke, 
einenzeug und Betten, und allerlei Meubles u. Haus⸗ 
geräth, gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenz 
den verkauft werden. 


Bekanntmachung. a 
Am (Iten d. M., Nachmittags um 4 Uhr, ſollen auf 
dem Rathsholzhoͤfe mehrere Abſchnitte von Balken bis 


6 Fuß Lange an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Stettin, den Sten März 1840. , 
Die Oeconomie⸗Deputation. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

Ein in der lebhafteſten Gegend der Unterſtadt bele⸗ 
genes und daher zu jedem Geſchaͤft paſſendes Wohn⸗ 
haus ſoll veranderungshalber verkauft werden. Wo? 
ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 

Ein Haus in der Oberſtadt ſoll ſofort aus freier Hand 


verkauft werden. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


Am 12ten d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſolen auf dem Ein in der Nähe Sketlens gelegenes Müblengrund⸗ 


Nathsholzhofe die dort lagernden Ruthen von den Korb⸗ 
weiden, als auch der auf den Beeten lagernde Abgang 
von den abgetriebenen Korbweiden an den Meiſthieten⸗ 
den verkauft werden. 
Stettin, den 7ten Maͤrz 1846. 5 
Die Oeconomie-Deputation. 


Es ſollen am taten d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Rathsholzhofe noch brauchbare 
120 Stück ganze und 
3 halbe eiſerne Centner⸗Gewichte, 
und außerdem mehrere Pfundgewichte, ingleichen auch 
16 Stück Centner⸗Gewichte von Meſſing 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Stettin, den 7ten März 1840. a 
; Die Oekonomie-Deputation. 


8 Holzver kauf. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der zum 
auswärtigen Debit beſtimmten, im verfloſſenen Winter 
eingeſchlagenen Brennhoͤlzer, beſtehend in circa 4000 
Klaftern buchen Kloben, 200 Klaftern desgl. Knuͤppel 
und 20 Klaftern kiefern und erlen Kloben, aus den Re⸗ 
vieren Muͤhlenbeck und Kluͤtz, und in 500 Klaftern kie⸗ 
fern Kloben, aus dem Reviere Putt, iſt ein Termin 
auf Mittwoch den löten April d. J., Vormittags 10 
Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Karow zu Alt⸗Damm 
anberaumt, zu welchem Kanfluſtige eingeladen werden. 
Die Hölzer, deren Anfuhr nach den Oderablagen den 
Käufern überlaſſen bleibt, werden Kaufluſtigen vom 
Zoſten d. M. ab, auf vorangegangene Meldung bei den 
betreffenden Herren Oberfoͤrſtern, an Ort und Stelle 
vorgezeigt und im Termine, nach Bekanntmachung der 


torf, das Tauſend a 1 


ſtück nebſt dem dazu geboͤrigen Acker und Wieſen iſt 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen oder 
auch zu verpachten. = : 

Zu bemerken iſt noch, daß ſich im Wohngebäude ein 
großer, zur Bäckerei eingerichteter Ofen befindet. 
Naͤheres große Domſtraße No. 666, parterre. 

Die Wittwe des Schiffs⸗Capitain Jonas zu Grg⸗ 
bow beabſichtigt, ihr daſelbſt belegenes, vor zwei Jah⸗ 
ren neu erbautes zweiſtoͤckiges Wohnhaus No. 12 b, 
worin ein kleines Material⸗Geſchäft betrieben wird, 
mit ſaͤmmtlichem Zubehör aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Die Verkaufsbedingungen ſind daſelbſt in ihrer 
Wohnung zu erfragen. f 


Die an der Parnitz sub No. 38 belegene Wieſe, 
ſieben Magdeb. Morgen und 165 [ Nuthen gt fol 
verkauft werden. Das Nähere ertheilt der Wundarzt 
Herr Prinzing in Stettin, Laſtadie No. 216. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Stichtorf, das Tauſend a 1 Thlr. 20 ſgr., und Tret⸗ 
Thlr. 15 ſgr., dom Lundſchen 
Hofe bis vor die Thuͤr 7 far. 6 pf, mehr, verkaufen 

g ee Kruſe et Siebe, 

1 Reifſchlägerſtraße No. 139. 
Hydrauliſchen Cement — Chamotte und Gips⸗ 
fteine — 17 5 und Duͤngergips, empfiehlt 

A. Wegner, Pladrin Ne. 114 a. 

eee e ee 
mit eiſernen Baͤndern, ſehr billig bei 
. Carl Friedr. Siebe. 


% 


Beſondets fchene friſche 


Tiſch⸗ und Kochbutter, 


in Gebinden und ausgewogen, billigſt bei. 
W. Venzmer. 


Medoc⸗Flaſchen, = 
ſo wie alle Arten Bierſtaſchen empfiehlt billigſt 
8 H. P. Kreßmann. 
n Nlessinaer Citronen und Apfelsinen 238 


in Kisten und ausgezählt empfiehlt billigst 


* 


Louis Speidel. 
D (ervelat- Wurst empfing und empfiehlt 
8 Tonis Speidel. 
e Feine und mittel Raffinaden, 22 
reinschmeckende Caffees emphiehl zu billigen Preisen 
Ka Louis Speidel. 
Oranienburger Soda, Elain- und beste Talg- 
korn- Seife hilligst bei 


7 . 


Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 


Aechte Löwen-Pomade 


von James Davy in London; 
Saag Mittel, um in einem Monate Kopfhaare, 
eins rte, Backenbaͤrte und Augenbraunen herauszu⸗ 
treiben. a 
a pro Tiegel mit Original-Beſchreibung 1 Thlr. 
esgl. 3 Tiegel „ m 77 15. Sgr. 
Niederlage für Pommern bei 
5 u 
Ferd. Müller et Comp., 
in Stettin, im Börfenz Gebände. 
Frisch gebrannter Rüdersdorffer 
i Steinkalk == 
aus der Brennerei zu Podejuch, 
Chamotte, Chamotte-Steine und Roman- 


Cement 
Sauer et Sapel, 
Junkerstrasse No. 11121113. 
KIT A d d d d e e d d d N 


Den Empfang meiner neuen Meßwaaren zeige! 
ich hiemit ergebenſt an. x 


Louis Block. 


BETT TTEITT ET ESS DI Eee TE Es 2 22 Ss 22 mc 


Meine Frühjahrsſendungen von Hoͤrnern und Horn⸗ 
pitzen ſind fo eben eingetroffen und empfehle davon 
ffelhoͤrner, breite und runde Buͤffelhornſpitzen, greße 


bei 


We 


** 


und mittel ungariſche, braſilianer, gebrannte Liſſaboner 


den allerbilligſten, 


und ruſſiſche Hornſpitzen zu den billigſten Preiſen 
x 5 2 82 E. F. Weiſſe ſeel. Wwe. 

Ein eleganter Ladentiſch und ein Comptoirpult find zu 
verkaufen Seruhftrafe 0. 857. ; 
= = Stepprodwatten 

in neueſter Pariſer Fagon, feinſter Qualität, offerirt zu 

ö li bisher nicht exiſtirten Preiſen, die 

Wattenfabrik Neue Tief⸗ und kl. Oderſtr.⸗Ecke, 1059, 

bei . C. Lisom, 


& x s 
EIS T EL SS nu En nn nn EI Te IT 2 0 2 2 2m 2 2 m 2 22 Ze 22 Zn 


3 
Moßmerlt N 757. 
Ecke der Louiſenſtraße, 
werden Herren⸗Anzüge, gut und dauerhaft gearbeitet, 
zu folgenden billigen Preiſen verkauft, als: 
1 Bournus oder Paletot von 13 bis 6 Thlr., 
reeller Werth 3 bis 12. Thlr. 
1 Wellington oder Tween von 4 bis 8 Thlr., 
reeller Werth 8 bis 16 Thlr. 
t feiner Tuchrock von 6 bis 12 Thlr., 
reeller Werth 12 bis 24 Thlr. 
1 Tuch⸗ oder Buckskinhoſe von 23 u, 42 Thlr. 
reeller Werth 5 bis 9 Thlr. . 
1 elegante Weſte von 8 bis 33 Thlr., 
2 reeller Werth 13 bis 7 Thlr. - 
1 doppelt watt. Schlafrock von 13 bis 6 Thlr., 
reeller Werth 23 bis 12 Thlr. 
E Winteranzuͤge werden zur Hälfte des Koſten⸗ 
preiſes fortgegeben. >) 5 5 
Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Behrens. 
No. 257, Nofimarkt, Ecke der 
Louiſenſtraße No. 757, 
beim Kaufm. Herrn Schneider. 


755 * 
Wirklich 
gänzlicher Ausverkauf. 
Da wir mit dem Isten April d. J. 
unser Geschäft bestimmt gänzlich auf- 
lösen, so verkaufen wir die noch vor- 
räthigen Waaren 
Zu wirklich spottbilligen Preisen 


und empfehlen. wir: 
2:br. franz. Thyhets v. 114 sgr. an, 
D 


* & 


2. 


. TED 
D NN NTT ka 


Mouss. de laine-Roben v. 14 Thlrran, 
19 gr. französische Umschlagetücher 
von 24 Thlr. etc. f i 
Bertinetti & Co., 
Grapengiesserstrasse No. 415. 
858 En 
ss Beste Blain-Seife, trockene Palmoel-Soda- 
Seife, feinste Weizeustärke, Waschblau und ceryst. 
Soda empfehlen billigst 


Schindler & Muetzell, 
Mittwochstr. No. 1075. 


rmrerbungen, 2 
478 iſt die 2te Etage von 3 Stuben 


CCC Zn BAER POEEOTE UERETLES EL UTESTENEE ELTERN TALT 
® BER TLTTSTU TEILTE TI EEE EEE SE SEI En Le En LE Eu ann 


Ve 
Bauſtraße No. 
zu vermiethen. 


Eine gut moͤblirte Stube iſt ſogleich zu vermie⸗ 
then Grapengießerſtraße No. 419, 1 Treppe hoch. 

Große Oderſtraße No. 6 find einige Zimmer parterre 
zu vermiethen, die ich beſonders zur Anlage eines Comp⸗ 
toirs eignen. 


Moͤnchenbrückſtraße No. 188 iſt eine freundlich meu⸗ 


blirte Stube ſogleich zu vermiethen. 


In einer lebhaften Gegend der Unterſtadt iſt eine, auf 
Verlangen auch 2 Stuben, mit oder ohne Moͤbeln, vom 
4ften April c. ab zu vermiethen, worüber in der Bau⸗ 
ſtraße No. 478, eine Treppe hoch, nähere Auskunft er⸗ 
theilt wird. ER 

Pladrinſtraße No. 104 iſt die Dre Etage zu Michge⸗ 

lis oder auch ſogleich zu vermiethen. 5 


Freundliche Sommer⸗Qugstiere in Grabow. Bei 
wem? iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 

Ein Getreide-Boden im Speicher No. 10 am Boll⸗ 
werk iſt zum Aften April zu vermiethen. = 

Eine große und ſchoͤne Stube nebſt Kabinet mit Moͤ⸗ 
bein iſt kleine Papenſtraße No. 309 zum Aften April 
d. J. zu dem Preiſe von 5 Thalern zu vermiethen. 

Naͤhere Auskunft ertheilt gütigſt der Kaufmann Herr 
Venzmer am Krautmarkt. (Auch kann auf Verlangen 
ein Bett gegeben werden.) 

Eine freundlich moͤblirte Stube und Kammer, bel 
Etage, iſt zum Aften April c. gr. Domſtraße No. 678 
zu vermiethen. REN 
Breiteſtraße No. 405 iſt eine moͤblirte Stube nebſt 
Kabinet zu vermiethen, 8 N 6; 

Eine große Stube nebſt Kabinet, in der bel Etage 
nach vorne heraus, iſt zum Aften April c. Speicherſtraße 
No. 71 zu vermiethen. Näheres daruͤber große Laſtadie 
No. 220 im Comptoix. 

Ein Pferdeſtall und eine Kellerwohnung find zu 
vermiethen gr. Ritterſtraße No. 1180 b. 

In den am Pladrin belegenen Woll⸗Magazinen wer⸗ 
den einige Getreideböden zur anderweitigen Vermie⸗ 

thung frei. Das Nähere bei i 

N E. Reitzenſtein, Breiteſtraße No. 370. 

Ein Kaffee⸗Haus nebſt Kegelbahn ſoll ſogleich ver⸗ 
miethet werden. Naͤheres zu erfragen Hackſtr. No, 952. 


Zwei Stuben, eine Stubenkammer und helle Küche 


find zum Aften April zu vermiethen Fiſcherſtr. No. 1032. 


Ein kleines freundlich meublirtes Zimmer iſt Frauen⸗ 
ſtraße No. 898 zum Iften April zu dermiethen. Nähe⸗ 
res Junkerſtraße No. 1113, zwei Treppen hoch, links. 


Louiſenſtraße No. 731 ſteht 3 Treppen hoch zum lſten 
April eine Wohnung von 6 Stuben nebſt allem Zube⸗ 
hör zu vermiethen. Auf Erfordern kann Stallung zu 
zwei Pferden nebſt Wohnung für den Kutſcher zugege⸗ 
ben werden. > 


Langebruͤckſtraße No. 89 iſt in der dritten Etage ein 


e en An Aer aus 2 Stuben, Kammer nebſt 


Zubehör, zum Üſten April zu vetmiethen. 


Heumarkt No. 39 iſt der Laden nebſt Zubehör zum 
Näheres eine Treppe 


Iſten Juli d. J. zu vermiethen. 
hoch im Comptoir. 


* 


5 der wn verſehen, in der Feder t 


Roßmarkt No, 699 iſt die 2te Etage, beſtehend auz 
2 Stuben und Kabinet nebſt Zubehör, zum iſten April 
c. zu vermiethen. 
No. 69798. 

Heiligegeiſtſtraße No. 334 iſt die 2te und Ite Etage, 
3 Stuben, Kabinet, Kuͤche und Keller, zum Iſten April 


c. zu vermiethen. 


— —— engen ů : —*⁰ä ð — 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein geſitteter Burſche, der zu karren versteht, win 
geſucht von S. J. Saalfeld et Co. 


Ein geſitteter junger Mann, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen ausgerüſtet, findet in einer bedeutenden Provin⸗ 
zigl⸗Haupkſtadt zur Erlernung des Material⸗Wagren⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchaͤftes und der Mälzerer 
eine Stelle. Naͤheres Koͤnigsſtraße No. 184 in Stettin, 


Ein Hauslehrer wird geſucht. Näheres Louiſenſtraße 
No. 730 bei Herrn Oberlehrer Dr. Glagau. 

Junge Maͤdchen, welche das Putzmachen erlernen wol⸗ 
len, koͤnnen ſich melden bei J. C. Piorkowsky. 

Ein Knabe, der die Malerei erlernen will, kann ſich 
melden bei W. Berg, Fuhrſtraße No. 648. 


Geübte Putzmacherinnen, auch die es ers 
lernen wollen, ſucht J. C. Ebeling, 
Schuhſtraße No. 857. 
Verlangt: ein tuͤchtiger Handlungs⸗Reiſender. 
Schreiber senior, 


Näheres daruber iſt zu erfragen in 


Ein junger gebildeten e ere. N 
‚ge ur, 


) en, in 5 „ nur ein ſol⸗ 
er, kann auf einem Rittergute in der Nähe von Stet⸗ 
tin placirt werden. Das Nähere in der Zeitungs= Ep, 


Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener junger 
Mann, welcher den Buchhandel erlernen will, findet 
in unſerm Geſchäft zu Oſtern d. J. ein Unterkommen. 

Cammin, den böten März 1840. 5 

8 A. Domine el Co., 
Buchhandlung und Buchdruckerei. 
ECC ˙—— UT an una nr 
Anzeigen vermiſchten Inbalts. 

Kirſch⸗ und Himbeerſaft und ſaͤmmtliche Ingredien⸗ 
zien zur Branntweinfabrikation ohne Ausnahme, fo. wie 
friſch ausgeglühten Kohlenſtaub, ingleichen f 
Kirſch⸗ und Himbeerſaft mit Zuder eingekocht, bil⸗ 
ligſt bei E. W. Roth, Koͤnigsſtraße No. 184. 


* E e e l 4 


Hefen Fabrikanten, 


* Händlern und Consumenten dieses Artikels ein- 
* pfehie ich meine Anweisung, Hefe ohne Bren- £ 
* nerei, in Form der Pfund- oder Presshäfe, oder £ 
* als trockenes für immer brauchbares Hefenpul- £ 


* ** 


* 
2 
27 

+ 

* 

2 


ver, zu jedem Behufe anwendbar, und in Güte, £ 


* Dauer und Wirkung der bestbekannten Hefe £ 
X ganz gleich, binnen 24 Stunden in jeder Quan- 
2 kität, eirca 12 Pfund für 1 Thlr. darzustellen, £ 
2 für ein Honorar von franco eingesendeten 2 
* A Louisd'or. Nowitzky in Wittenberg. — 
N se ‚ο⁰⁰ AN KIA K 
Unterzeichneter beehrt ſich, ſeine erfolgte Ankunft in 

Swinemünde gehorſamſt anzuzeigen. 
Roeſſel, Juſtiz⸗Commiſſarius un? Notarius. 
Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 30 der Königl. pribilegirten Stettiner Zeitung. 
| ae Vom 11: März 1846. en , Wen ne & 
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Verkaufe beweglicher Sachen. Secco 
2 


e e e e ee e % 


Beinſchwärze 


Zuckerſiedereien in mehlfein und gekoͤrnt, ſo bil⸗ 
97 als es die Preiſe von rohen Knochen und ſtrenge 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mein 
aufs reichhaltigſte ſortirte Lager fertiger Pol⸗ 
ſter⸗Arbeiten, Tapeten und Bordüren, Gardi⸗ 


ESS 


& und Baumwolle, in den neueſten und geſchmack⸗ 


EINEM KER 


nen⸗Verzierungen in Bronce, Seide, Wolle 


— 
- 


* 

* 

* 

* 

* 

* 

2 m 
2 409,0 ö | en ım 
2 Reellität des Fabrikats zulaſſen, vom Lager bei Hrn.? a, bvollſten Muſtern, in großer Aussahl zu den & 
4 C. A. Schmidt, Koͤnigsſtraße in Stettin und hei hilligſten, aber feſten Preiſen. 17137738 
3 Parthieen direkt aus der Produktenfabrik bei Stettin. f S F. Quade, Tapezier, 23 
2 25 Carl Hirſch. 7 Breiteſtraße No. 380. 5 
RSG eee B 085 ERE SEBBS 
RR RD RK ka lalglalokiukakkact nick I 8 2 5 5 4 . 
; teinkal : „Butter, 
5 einta 5 das Nene 1 ‚oa. br 63% J und 73 ſor., in guter 
2 stets friſch, in bekannter Güte, von meiner Brenz x und fetter Quslität, o ae e e,; 1 
7 ac F bei Si 1 22 555 AIJlllius Lehmann / am Bollwerk. 
F Stadt kann ich bei den gedrückten Preiſen nicht? ee 

T halten, daher bitte ich, Ab oigefeheine bei d en. 7 Den Ausverkauf f 5 

2 C. A. Schmidt, Königsstraße in Stettin gefalligſt? meines Waarenlagers noch mehr zu beſchleunigen, werde 
abgeben, öder meinen täglich zweimal zur Stadt!? ich von jetzt an zu noch niedrigeren Preiſen verkaufen. 
2 fahrenden, bei Hrn. Schmidt zu erfragenden Knechs + Ich empfehle deſonders: 9 

* i inhaͤndigen ı 2 le ae k 1 1 2 
en gütigſt einhaͤndigen zu laſſen; auch nehme ich! ſchoͤne Tuche in ſchwarz, braun, wollblau, 


2 ſelbſt direkte Beſtellungen auf der Brennerei entgegen & a a 5 . 
und forge für ſofortigen freien Transport zur Bauſtelle. : blaumelirt und wollgruͤn, Sommer Bucks⸗ 


5 2 Carl Hirſeh. kins, Sommerzeuge, Weſtenſtoffe, Velour⸗ 
NN r & Teppiche und doppelt Wachs⸗Teppiche. 8 
eee eee NK NN & A. F. W eiglin Wittwe, . 

3 i 2 Reifſchlägerſtraße No. 130. 

* 1 ar x 2 . b r 78 chen 
Gebranntes Elfenbein Ein Schreih⸗Secretair und ein Schreibepult mit 


2 zur Wichsfabrikation, ganz außerordentlich ſchoͤn und + Briefſpind⸗Aufſat ſtehen zum billigen Verkauf in der 
2 billig bei Herrn C. . Schmidt, Königsſtraße in? Küterſtraße No. 40% eine Treppe hoch. 126 K a 


*** 


* 5 guns! o 1 * n 2 7 iz I f . 
2 Stettin und aus der Fabrik. 7 7 —5 1 

= 5 N x Neue Drehrollen ſtehen zum Verkauf Frauenſtraße 
2 Carl Hirſch. „ Ne N RR en 
F 353538 ei „ ER ER O 
SE en eh = Guter weißer Tiſchwein, 11 Bout. a 3 Quart 
e eee 2 Thlr. und rother 2 Thlr., einzeln die Bout, ö und 
Die neueſten Sonnenſchirme, Douarrieres und * 73 ſgr., exeluſibe Bout., bei i . 
= Marquſſen empfing und Juke 5 x Auguſt Schmidt, Breiteſtraße No. 385. 
1 J. C. Piorkowsky. . 5 . 

* 


TVC Guth 1 B cht 5 15 0 th: ; 
> Therefe Knoevenagel, geb. Rüdart, En eren ka enswer. einig ai 
in Berlin Gertraudenſtraße No. 22), Ein u modernes, hochſt billiges ee 
EN wieder Au ein: 1 een fuhrſtraße No. 843 zum Verkauf. Auch werden daſe 
es Lager von Strohhuͤten, namentlich auch Borduͤ⸗ W 
renhüten aller Art, eigner Fabrik, zu den billigſten aber Gentnet von 2, Tolr ab, Grab 
feſten Preiſen; desgleichen feidene Huͤte, Hauben und 


Ae Fach einſchlagende Artikel. . goldung, angenommen und beſorgt. 198 Se 
Verkaufs⸗Lokal im Hauſe des Reſtaurateurs Herrn D 260 Centner gutes kräftiges hna⸗Heu hat no 
Müller, kleine Hamea Sin. 685, parterre, luke abyulaffen 5 Ir. 2 in Gal 5 


Wir empfinge 


ir ingen eine neue Sendung Lithauer Lein⸗ Ein dauerhaft ge bequem eingerichteter 
wand und afferiren daban die Elle zu 2 ſgr., um ſchnell Halbwagen iſt billig zu erkaufen. Das Nähere iſt Nöz 
damit zu kämen! Scheier e Co. denberg No. 252, zwei Treppen hoch, zu erfuhren, 


1 
* iti ao 


18 
ef 


24 Has, 9 25 . 

JFF 

Wir empfingen von der Frankfurter Meſſe: &% 
* 


Die neueſten Kleiderſtoffe in: 
Wolle, Halbwolle und Seide, 
schwarze Taffeta's in ſchwerſter Quali⸗ 


2 tät, von 21 ſgr. die Elle an, eine brillante Auswahl 
Eder neuen Shaäwls, Putz u. Um⸗ 
ſchlagetuͤcher, Bettzwilliche, Fe: 
derleinen, Tafel⸗ u. Handtücher⸗ 
4 zeuge, beter Sualität, ſowie weiße Creas⸗ 
Leinen von ſchonſter Bleiche, die wir zu den 
Fabrikpreiſen verkaufen. 

— Gebruͤder Wal d, 

x oberhalb der Schuhſtraße No. 624. 


FFC 
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Meine directe Ladung 
f Messinaer 


Apfelsinen ‚und Citronen, 


mit dem Schiffe Elise, Capitain Breckwoldt, 
us Tage: 15 die Stadt. ee 
Die Frucht faͤllt ausgezeichnet ſchoͤn, die Apfelſinen 
befonders hochroth, und empfehle ich davon in Kiſten 
und ausgezahlt, billigſt nt, 
J. F. Krösing, 
oberhalb der Schuhstrasse No. 626. 


Tapeten, Borten ete. 
habe ich in den neueſten Muſtern erhalten und empfehle 
folche zu billigen Preiſen. C. B. Kruſe. 
Ein kleiner leichter Neiſewagen ſteht billigſt zum 
Verkauf Heumarkt No. 45. : 


Ein Logger⸗Fahrzeug, 3 Laſt groß 
den. Kan iebhaber erfahren das Na 
wirth Köhler in der Fiſcherſtraße. 

seht e e e 
Von Rüde fer Stei beſtens gebrannt u 
in dice der bret enflagge, 
abe ich' ſtets Lager, und verkaufe ſolchen zu dem bil⸗ 
e e 5 5 
Stettin, den öten Mary 1846. j 
} Ernſt Becker, Fiſcherſtraße No. 1034, 

} a am Bollwerk. a 

Zwei tüchtige Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf. 
NH? jagt die Zeitüngs⸗Expedition. ; 


Messinaer 
i Apfelsinen und Citronen: 
in schönster Frucht empfiehlt bei ‚Kisten und ein- 
zeln billigst T. C. Lüderitz. 


ja verkauft wer⸗ 
ere beim Gaſt⸗ 


* K e e e ee eee 


J. Cronheim & Sohn,, 
Grapengießerſtr. No. 424, 


x 


Wr 


zeigen den We e der neuen Frankfurter Meß⸗ 
waaren hiemit ergebenſt an, und empfehlen als be⸗ 
ſonders preiswuͤrdig: 


Jan 


5 br. ſchwarzen Mailänder Taffet von Deb fgr., £ 
Franz. u. Wiener Umschilagetücher :? 
in den geſchmackvollſten Müſtern bon 23 Thlr. an, 
Mousseline de laine- Roben in Pracht⸗ 
muſtern von 22 Thlr. an, Cxeas-Leinen in 
allen Nummern zu Faͤbrikpreiſen. 
S een. 
Bettfedern und Daunen, 

ſind wieder in einer großen Auswahl vorraͤthig und * 
verkaufen ſolche von heute ab pr. Pfd. 2% Sgr. 
billiger wie bisher. SER 
J. Cronheim & Sohn. 
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Den Empfang meiner Meßwagren erlaube ich? 
mir hiemit anzuzeigen, und empfehle vorzüglich gute £ 
Creas⸗ und Garn⸗Leinen, Bettd "Si ind Feder⸗ 


inen! 2 a N 217 nd 3 1 
I. e ge ee 
E. Aren, 


— Parthie vorzüglich ſchoͤnek waſchachter Kleider⸗ # 


E. Aren, 


KKC d l e e ee 
Ex — 


= 
2 Für die Herren Schuhmacher un 

halte ich von jetzt ab 05 Lager von Rheiniſchem Sohl- 
leder in verſchiedener Schwere, und verkaufe ſelbiges in 
Rollen von 5 Stück, wie auch einzelne Haͤute. Dos 
Leder iſt aus der ‚beiten Kölner Fabrik, und wird ſich 
jeder mer überzeugen, daß die Waare von ogg 

ki⸗ 


N NN l er 


empfiehlt 


n 


Hen | 
licher En und dabei ganz preiswirdig iſt. Um g 
gen Zuſpruch bitte 3 
M. F. Müller, Breiteſtraße No. 387. 
Täglich friſche Stücken⸗Butter, a 73 far. pr. Pfd. 
ben. Ft Richter, Kühſtaße Nö. 25. 


Gute leimfeſte Schreib-, Brief- und Bücherpapiere 


empfiehlt zu außergewöhnlich bitligen Preiſen 


Th. Petitjean, Schulzenſtraße No. 177. 
; | — —— en 
Ein neuer Selma mit eiſernen Achſen „(Weis 


1 


ſpannig) ſtebt zum Vekkauf Breiteſtraße Mo, 358. 
Ein Holzwagen ſteht zum Verkauf gr. Ritterſtraße 
9, 815. 


